
Chancen für eine nachhaltige  
Stadt- und Mobilitätsentwicklung 

Effektiv steuern  
mit der Stellplatz-
satzung

30. April 2010
Gewerkschaftshaus Frankfurt

www.gruene-fraktion-hessen.de

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.

Um uns die Planung und Vorbereitung zu erleichtern, bitten 
wir sehr herzlich um eine Anmeldung über das Webformular 
auf www.gruene-fraktion-hessen.de. 

Die Tagung findet im Saalbau im 
Gewerkschaftshaus Frankfurt statt.

Wilhelm-Leuschner-Straße 69-77, 5 Gehminuten entfernt 
vom Frankfurter Hauptbahnhof

Tagungs- 
informationen

Eine gemeinsame Veranstaltung  
der Fraktion Bündnis 90/ 
Die GRÜNEN im Hessischen Landtag  
und der GRÜNEN im Römer

Anfahrt mit dem ÖPNV

Fahrplanauskunft auf www.rmv.de

Anfahrt mit dem Fahrrad

Individuelle Auskunft unter www.radroutenplaner.hessen.de

ViSdP: Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im Hessischen Landtag, Schlossplatz 2, 65183 Wiesbaden 
Kartenmaterial: Open StreetMap (Creative Commons CC-by-SA 2.0 Lizenz) 
Fotomaterial: Macbert (Titel) / zettberlin (Innenteil) / photocase.com

Gewerkschaftshaus  
Frankfurt

Gemeinsam mit Ihnen möchten wir diese 
und weitere Fragen rund um das Thema 
Stellplatzsatzung am 30. April weiter vertiefen:

•	Wie	ist	mit	den	Hinweisen	umzugehen,	dass	
die	Stellplatzbaupflicht	sowohl	zu	sinkender	
baulicher	Dichte	als	auch	zu	deutlich	steigenden	
Wohnungspreisen	führt?

•	Welche	Auswirkungen	hat	dies	insbesondere	
auf	die	sozialverträgliche	und	speziell	die	
öffentlich	finanzierte	Bereitstellung	im	sozialen	
Wohnungsbau?

•	Und	wie	verändert	sich	durch	die	Sicherung	
eines	einfachen	und	bequemen	Zugang	zum	
PKW	die	Verkehrsmittelwahl,	wenn	gleichzeitig	
die	dadurch	abnehmende	bauliche	Dichte	längere	
Wege	und	damit	eine	sinkende	Attraktivität	und	
Erschließungswirkung	des	Umweltverbundes	
verursacht?

Auch	bei	den	Voraussetzungen	für	Radfahrer	sind		
viele	Fragen	offen:

•	Warum	zum	Beispiel	sind	Vorderradhalter	
(sog.	‚Felgenkiller’),	von	Fachausschüssen	seit	
Jahren	als	untauglich	verworfen,	unverändert	
nach	fast	allen	Satzungen	nachweisfähige	
Radabstellvorrichtungen?

•	Warum	fehlen	hierzu	entsprechende	technische	
Mindestvorgaben	in	der	Bauordnung	und	den	
meisten	Satzungen	ebenso	wie	Kriterien	zu	
Zugangswegen	zu	Radabstellplätzen,	die	beim	PKW	
selbstverständlich	sind?

•	Welche	Flächen	sind	für	Kinderwagen,	
Kinderanhänger,	Rollatoren	und	sonstige	
Verkehrsmittel	vorzuhalten,	die	heute	Hausflure,	
Treppenabsätze	und	Rettungswege	versperren?

•	Welche	Anforderungen	stellt	die	wachsende	
eBike-Flotte	mit	einem	Gewicht	um	25kg	und	einem	
durchschnittlichen	Verkaufspreis	von	knapp	2.000	
Euro	an	das	Fahrradparken	von	Morgen?

•	Und	nicht	zuletzt,	welche	Rolle	spielen	Akzeptanz	
fördernde	‚Nebenanlagen’	wie	Duschen	und	
Umkleiden	speziell	an	gewerblichen	Objekten	
zukünftig	als	Teil	der	Radabstellinfrastruktur	und	in	
den	Stellplatzsatzungen?



16:15 – 17:30 Uhr 

Fahrradabstellplatzpflicht bei Gebäudevorhaben: 
Bauordnungsrechtliche Vorgaben und Eingang  
in die Praxis

Dipl.-Ing. Wolfgang Bohle, Planungsgemeinschaft Verkehr 
Hannover (PGV)

Qualitätskriterien beim Fahrradparken:  
Anspruch und Wirklichkeit

Fritz Biel, Verkehrspolitischer Sprecher des Allgemeinen  
Deutschen Fahrrad Clubs (ADFC) Frankfurt a.M. und 
Mitglied des ADFC-Bundesfachausschuss Radverkehr

Fahrradparken in der Fahrradhauptstadt Münster

Stephan Böhme, Stadt Münster, Amt für Stadtentwicklung, 
Stadtplanung und Verkehrsplanung

– Pause (ca. 15 Minuten) – 

17:45 – 18:45 Uhr 

Podiumsdiskussion mit den Referenten:  
Die Stellplatzsatzung der Zukunft – Was kann  
und muss sie leisten?“

Moderation: Jürgen Schultheis, Frankfurter Rundschau

PROGRAMM 

13:30 – 14:45 Uhr 

Begrüßung

MdL Karin Müller, Verkehrspolitische Sprecherin der 
Hessischen Landtagsfraktion von Bündnis90/Die GRÜNEN

Stadtrat Lutz Sikorski (angefr.), Verkehrsdezernent der Stadt 
Frankfurt, Bündnis90/Die GRÜNEN

Aktuelle Trends im Mobilitätsverhalten: 
Erkenntnisse für die Verkehrsplanung

Dr.-Ing. Bastian Chlond / Dr.-Ing. Tobias Kuhnimhof,  
IfV Karlsruher Institut für Technologie (KIT)

Auswirkungen der Stellplatzbaupflicht  
auf Stadtentwicklung und Mobilität

Prof. Kay W. Axhausen, ETH Zürich, Institut für 
Verkehrsplanung und Transportsysteme

Kostentreiber Stellplatznachweis:  
Wirkungen im sozialen Wohnungsbau

RAin Iris Behr, Institut für Wohnen und Umwelt GmbH (IWU), 
Darmstadt

– Pause (ca. 15 Minuten)– 

15:00 – 16:00 Uhr 

Der Berliner Weg: Von der Abschaffung der 
Stellplatzbaupflicht zur Einschränkung der 
Stellplatzbaumöglichkeit

Dipl.-Ing. Michael Lehmbrock, Deutsches Institut für 
Urbanistik (DIFU, i.R.)

 – Kaffeepause (ca. 15 Minuten) – 

Gemeinsam	mit	Ihnen	und	hochkarätigen	Fachreferenten	
möchten	wir	diese	und	weitere	Fragen	vertiefen	und		
diskutieren,	welche	Steuerungsmöglichkeiten	Stellplatz-	
satzungen	für	eine	nachhaltige	Stadt-	und	Mobilitäts-
entwicklung	bieten.	Wir	freuen	uns	auf	Ihre	Teilnahme		
und	Ihre	Beiträge	zur	Diskussion!

BEGlEiTAUSSTEllUNG 

Allgemeiner Deutscher 
Fahrrad-Club (ADFC)

Landesverband Hessen e.V.

www.adfc-hessen.de

bike+business

ADFC-Hessen	und	Planungs-
verband	Ballungsraum	
Frankfurt/Rhein-Main

www.bikeandbusiness.de

movelo GmbH 

www.movelo.com 

Orion Bausysteme GmbH

www.orion-bausysteme.de

Parkeon GmbH 

www.parkeon.com 

riese und müller GmbH

www.r-m.de

Verkehrsclub Deutschland (VCD)

Landesverband Hessen e.V.

www.vcd.org/hessen 

Walter Solbach Metallbau 
GmbH (WSM)

www.wsm.eu

Ziegler Metallbearbeitung AG

www.ziegler-metall.de

Die Stellplatzbaupflicht für PKW gehört 
in industrialisierten Ländern seit rund 
70 Jahren überwiegend zum Alltag bei 
Neubau- und Umbauvorhaben.  
Damit soll in einer Welt, in der Stell-
plätze wie selbstverständlich als 
Gemeingut begriffen und überwiegend 
nicht bewirtschaftet werden, verhindert 
werden, dass sich die Grundbesitzer  
ihre Verantwortung für die Fahrzeuge 
ihrer Mieter, Gäste oder Kunden auf 
Kosten Dritter entledigen.

Doch wie wirkt sich diese Stellplatz-
baupflicht auf Stadtentwicklung und 
Mobilität aus?


